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Inhalt Die neuen Schiedspersonen  
sind im Amt
Michael Schlütter und Thomas Bennecken-
stein sind die neuen Schiedspersonen der 
Stadt Zella-Mehlis. Bürgermeister Torsten 
Widder gratulierte ihnen zur Wahl und dank-
te ihnen für die Bereitschaft, dieses wichtige 
Ehrenamt zu übernehmen.

Das war eine Meisterleistung:  
Sport der Spitzenklasse  
direkt vor der Haustür
Sport der Spitzenklasse gab es vor kurzem in 
unserer Stadt zu bestaunen! Die Deutschen 
Meisterschaften in der Nordischen Kombi-
nation haben zum wiederholten Mal in Zel-
la-Mehlis (Laufwettbewerbe) und Oberhof 
(Sprungwettbewerbe) stattgefunden.
Eine Meisterleistung war das ganz klar auch 
von allen, die im Vorfeld und live vor Ort dazu 
beigetragen haben, dieses große Sporter-
eignis reibungslos umzusetzen.

Glühwein am Schmiedefeuer
Zu dieser traditionellen herbstlichen Ver-
anstaltung laden Museumsteam und För-
derverein am Samstag, dem 16. Novem-
ber, herzlich ein. Das festlich beleuchtete 
Technikmuseum Gesenkschmiede ist eine 
wunderbare Kulisse für einen besonde-
ren Nachmittag mit Fachgesprächen und 
leuchtenden Kinderaugen.

Für Speisen und Getränke ist, wie immer, bestens gesorgt.
Für die Kleinen gibt es selbstverständlich einen alkoholfreien Kinderglühwein.

Das Museum ist festlich beleuchtet und die Schmiedefeuer brennen. 
Lampionumzug für die Kinder, mit kleinen Überraschungen im romantischen Lubenbachtal.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lubenbachstraße 4 / D 98544 Zella-Mehlis – (03682) 43345 
www.museum.zella-mehlis.de
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Amtliche Mitteilungen

Einzuhaltende  Emissionsbegrenzungen  wurden  unter  Berücksichtigung  zulässiger  Ausfallzeiten  nach  § 21(4) 
der 17. BImSchV eingehalten.

Ansprechpartner für weitere Auskünfte: 
Zweckverband für Abfallwirtschaft Südwestthüringen,  Tel.: 03682 / 4788 - 0, eMail: zast@zast.info 

- Unterrichtung der Öffentlichkeit
zu Emissionen von Verbrennungsanlagen für Abfälle
gemäß 17. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (17. BImSchV)

Anlage:  Restabfallbehandlungsanlage Südwestthüringen

Standort:  Am Schießstand 15, 98544 Zella Mehlis

Betreiber: Zweckverband für Abfallwirtschaft Südwestthüringen

Berichtszeitraum: 1. Januar 2024 - 30. September 2024

Einzuhaltende Verbrennungsbedingungen:

Die Mindesttemperatur der Verbrennungsgase nach der letzten Verbrennungsluftzuführung muss 850 °C betragen. 
Diese Mindesttemperatur muss auch unter ungünstigsten Bedingungen bei gleichmäßiger Durchmischung der 
Verbrennungsgase mit der Verbrennungsluft für eine Verweilzeit von mindestens 2 s jederzeit eingehalten werden.

Die Verbrennungsbedingungen wurden mit über 2 s Verweilzeit bei über 850 °C eingehalten.

Emissionsbegrenzungen und Messwerte:
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Komponente genehmigte Grenzwerte (17. BImSchV) Ist-Mittelwert der 
kontinuierlich 
gemessenen 

Emissionen im 
Berichtszeitraum

Halbstunden-
mittelwert

Tages- / (* Jahres-)
mittelwert

Gesamtstaub  20 mg / m³  5 mg / m³  0 mg / m³

Gesamtkohlenstoff  20 mg / m³  10 mg / m³  0 mg / m³

HCl (Chlorwasserstoff)  40 mg / m³  8 mg / m³  2 mg / m³

SO  (Schwefeldioxid)2  200 mg / m³  40 mg / m³  31 mg / m³

NO  (Stickstoffdioxid)2  400 mg / m³  150 mg / m³  140 mg / m³

NH  (Ammoniak)3  15 mg / m³  10 mg / m³  2 mg / m³

Hg (Quecksilber)  0,035 mg / m³  0,010 mg / m³
  * 0,005 mg / m³

 0,0000 mg / m³

CO (Kohlenmonoxid)  100 mg / m³  50 mg / m³  4 mg / m³
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Schwermetalle, Dioxine / Furane, 
Benzo(a)pyren, Fluorwasserstoff

genehmigte Grenzwerte (17.BImSchV) max. Ist-Mittelwert lt. 
zuletzt durch-

geführter Messung

Summe: Cd + Tl  0,02 mg / m³  0,0004 mg / m³

Summe: Sb, As, Pb, Cr, Co, Cu, 
Mn, Ni, V, Sn

 0,30 mg / m³  0,0430 mg / m³

Summe: As, BaP, Cd, Co, Cr(VI)  0,05 mg / m³  0,0047 mg / m³

Summe: As, BaP, Cd, Co, Cr  0,05 mg / m³  0,0088 mg / m³

Summe: PCDD/F, PCB  0,1  ng / m³  0,0017  ng / m³

HF (Flourwasserstoff)  0,9 mg / m³  0,2000 mg / m³
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Nichtamtliche Mitteilungen

Interesse?  Dann bewerben Sie sich bis 
zum 08.11.2024 bei uns, gerne per Mail 
an bewerbung@zella-mehlis.de oder 
über das Kontaktformular auf unserer 
Website unter www.zella-mehlis.de.

Sie sind ein Organisationstalent, das Vereine unterstützt, Sport-
anlagen vermarktet und Sonderveranstaltungen mit Leiden-
schaft plant? Sie haben ein Händchen für die Koordination von 
Belegungsplänen, den direkten Austausch mit Vereinen und 
Sie sind bereit, auch mal am Wochenende anzupacken? Dann 
suchen wir  genau Sie für unseren Fachdienst Sport, Kultur und 
Freizeit!

Mitarbeiter (m/w/d) im 
Fachdienst Sport, Kultur 
und Freizeit

Die Stadtverwaltung Zella-Mehlis sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen
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Aufruf zur Mitwirkung im 
Seniorenbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Aufruf zur Mitwirkung im Kinder- und 
Jugendbeirat der Stadt Zella-Mehlis

Zur Stärkung und Förderung der Aktiven Teilnahme 
unserer ältesten Einwohner am sozialen, kulturellen, 
sportlichen und politischen Leben wird in der Stadt 
Zella-Mehlis ein Seniorenbeirat gebildet. Der Senio-
renbeirat ist eine ehrenamtlich arbeitende, politisch 
unabhängige Interessenvertretung welche gegen-
über dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem 
Bürgermeister die Interessen der ältesten Einwohner 
in unserer Stadt durch Anfragen, Anträge, Empfeh-
lungen und Stellungnahmen wahrnimmt. 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden vom 
Stadtrat aus den Vorschlägen der Einwohner der 
Stadt für die Dauer von drei Jahren gewählt. Der Se-
niorenbeirat besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern.
Zudem können laut Thüringer Seniorenmitwirkungs-
gesetz (ThürSenMitwBetG), die vor Ort tätigen Se-
niorenorganisationen, also Vereine, Verbände und 
Vereinigungen die laut Satzung soziale, gesundheit-
liche, kulturelle und sonstige Interessen von Senio-
ren/Seniorinnen wahrnehmen, Vertreter und Vertre-
terinnen zur Mitarbeit im neuen Seniorenbeirat der 
Stadt Zella-Mehlis vorschlagen.

Als Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis rufe ich hiermit zur Einreichung von Vorschlägen für die Mitwirkung im Kinder- 
und Jugendbeirat sowie im Seniorenbeirat auf.
Die Vorschläge sind binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntmachung dieses Aufrufs, spätestens jedoch bis zum 
15.12.2024, beim Bürgermeister der Stadt Zella-Mehlis, Rathausstraße 4, 98544 Zella-Mehlis einzureichen. 
Mit dem Vorschlag ist die Einverständniserklärung der vorgeschlagenen Person vorzulegen.

Zur Förderung der Beteiligung der Kinder und Ju-
gendlichen in der Stadt Zella-Mehlis am kommu-
nalen Geschehen wird in der Stadt Zella-Mehlis ein 
Kinder- und Jugendbeirat gebildet. Der Kinder- 
und Jugendbeirat ist eine ehrenamtlich arbeiten-
de, politisch unabhängige Interessenvertretung 
der Kinder und Jugendlichen und soll demokrati-
sche Entscheidungsprozesse nachvollziehbar ma-
chen und Chancen zur Neugestaltung bieten. 
Der Kinder- und Jugendbeirat nimmt gegenüber 
dem Stadtrat der Stadt Zella-Mehlis und dem Bür-
germeister die Interessen und Wünsche der Kinder 
und Jugendlichen in unserer Stadt durch Anfra-
gen, Anträge, Empfehlungen und Stellungnahmen 
wahr.
Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates 
werden vom Stadtrat aus den Vorschlägen der 
Einwohner der Stadt für die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Er besteht aus mindestens fünf, höchs-
tens jedoch neun Mitgliedern ab dem vollende-
ten 12. bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres. Der 
Kinder- und Jugendbeirat wählt aus seiner Mitte 
einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

Einverständniserklärung
(Bitte jeweiliges ankreuzen)

Stadtverwaltung Zella-Mehlis
FD Jugend, Familie und Senioren
Rathausstraße 4
98544 Zella-Mehlis

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Kinder- und Jugendbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Mitwirkung 
in dem zu bildenden Seniorenbeirat 

der Stadt Zella-Mehlis.

Name, Vorname:
Geburtsdatum:
Anschrift: 

Telefonnummer:
E-Mail:
Verein/Verband/Vereinigung (wenn vorhanden):

Zella-Mehlis, den

Datenschutzhinweise unter: www.zella-mehlis.de/datenschutz

Unterschrift der vorge-
schlagenen Person:

Torsten Widder
Bürgermeister
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Sie stellten fest und lobten, dass der Waldfriedhof mit sei-
nen vielen unterschiedlichen Bestattungsmöglichkeiten, 
die von den Bürgern sehr geschätzt werden, ganz unver-
kennbar die Handschrift von Inge Kessel trägt. Sie hat im 
Laufe der Jahrzehnte viele eigene Ideen hier eingebracht 
und umgesetzt.

Die neuen Schiedspersonen sind im Amt
Michael Schlütter ist die neue Schiedsperson der Stadt 
Zella-Mehlis, Thomas Benneckenstein ist sein Stellvertre-
ter. Beide sind in geheimer Wahl von den Mitgliedern des 
Stadtrats gewählt worden. Anschließend wurden sie für 
das Ehrenamt als Schiedspersonen durch den Direktor 
des Amtsgerichts, Volker Linde, berufen und verpflichtet 
worden.

Das gemeindliche Schiedswesen in Deutschland dient 
der Beilegung weniger bedeutsamer strafrechtlicher und 
zivilrechtlicher Angelegenheiten. Bei kleineren rechtlichen 
Auseinandersetzungen, bei denen sich die Beteiligten 
nicht allein einigen können, soll so eine Lösung gefunden 
werden, ohne den Weg zum Gericht zu beschreiten.
Bürgermeister Torsten Widder dankte den beiden herz-
lich dafür, dass sie sich im Vorfeld bereit erklärt hatten, 
dieses wichtige Ehrenamt zu übernehmen. Er bedankte 
sich auch ausdrücklich bei Uwe Hirte und Hans Aschen-
bach, den bisherigen Schiedspersonen.
Wer sich wegen eines Streitfalls an die Schiedsstelle der 
Stadt Zella-Mehlis wenden möchte, kann sich bei Frau 
Siebelist melden. Telefon: 03682/852-161, Mail: siebelist@
zella-mehlis.de

Rückblick auf den Tag des Waldfriedhofs
Ein kalter, zugiger Sonntag war in diesem Jahr der „Tag 
des Waldfriedhofs“. Entsprechend war die Resonanz nicht 
ganz so groß wie in den vergangenen Jahren, als das 
Friedhofsteam deutlich mehr Glück mit dem Wetter hat-
te. „Wir sind trotzdem zufrieden mit der Resonanz, weil die 
Gäste, die wir hatten, wirklich großes Interesse zeigten“, 
sagt Friedhofsleiterin Inge Kessel. Sie hatten das Angebot 
gern genutzt und sich über die unterschiedlichen Bestat-
tungsformen auf unserem Waldfriedhof informiert. „Wir 
haben erläutert, was bei uns alles möglich ist - und da-
raus haben sich natürlich wieder neue Fragen ergeben. 
So gesehen war es auch gut, dass die Besuchergruppe 
recht klein war. Dadurch konnten wir wirklich auf alle Fra-
gen eingehen und ins Gespräch kommen“, so Inge Kessel.
Für sie war dieser siebente Tag des Waldfriedhofs der 
letzte als Leiterin, denn sie geht nach 30 Jahren auf dem 
Waldfriedhof und 38 Jahren insgesamt bei der Stadtver-
waltung in den wohlverdienten Ruhestand. Bürgermeister 
Torsten Widder und Fachbereichsleiter Steffen Schönfeld 
waren daher mit vor Ort und dankten ihr mit Blumen für 
ihr starkes Engagement.
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Neben den Medaillen gab es für die erfolgreichen Teilneh-
mer auch noch Präsente von der Kommunalen Arbeits-
gemeinschaft Oberzentrum Südthüringen, von Landrätin 
Peggy Greiser und von Sponsoren.
„Wir danken von ganzem Herzen allen, die dazu beigetra-
gen haben, dieses große Sportereignis in unserer Stadt 
so fantastisch und reibungslos umzusetzen“, sagte Bür-
germeister Torsten Widder abschließend.

Früher / jetzt: Mehliser Markt
Ankommen - wohlfühlen. Das beschreibt unseren Meh-
liser Markt ganz gut, oder? Er ist in zwei Bauabschnitten 
neugestaltet und 2020 freigegeben worden. Wasserspie-
le und Sitzgelegenheiten laden hier ebenso zum Verwei-
len ein wie die Stufen hinab zum Bach. Die Angler und 
natürlich der Platzwächter, beides gestaltet von Bildhau-
er Ulrich Barnickel, prägen den Platz und bieten immer 
wieder einen Hingucker und Gesprächsstoff. Die innova-
tiven Leuchten werten den Bereich einschließlich Louis-
Anschütz-Straße zusätzlich auf.

Das „Wohnzimmer“ unserer Stadt, ist ebenfalls aus einem 
Bürgerbeteiligungsprojekt hervorgegangen. Dabei wurde 
beispielsweise entschieden, den breiteren Gehweg auf 
die andere Seite der Louis-Anschütz-Straße zu verlegen, 
weil man dadurch in den Nachmittag- und Abendstun-
den in der Sonne sitzen kann.

Das war eine Meisterleistung: Sport der 
Spitzenklasse direkt vor der Haustür
Sport der Spitzenklasse gab es am Wochenende in un-
serer Stadt zu bestaunen! Die Deutschen Meisterschaften 
in der Nordischen Kombination haben zum wiederhol-
ten Mal in Zella-Mehlis (Laufwettbewerbe) und Oberhof 
(Sprungwettbewerbe) stattgefunden.
Eine Meisterleistung war das ganz klar auch vom Team 
des SC Motor Zella-Mehlis, der mit zahlreichen ehren-
amtlichen Helfer für die Organisation verantwortlich war. 
Das war super! Als Stadt können wir froh darüber sein, so 
tolle Vereine mit engagierten Mitstreitern bei uns zu ha-
ben! Auch der Deutsche Skiverband war sehr zufrieden - 
womöglich können wir ja bald auf eine Wiederholung des 
Wintersportspektakels in unserer Stadt hoffen!
Möglich wurde das natürlich auch durch das Unter-
nehmen SRB Skiroller Barthelmes, das den Sportlern die 
Sportgeräte zur Verfügung gestellt hatte. Bis hin zur Nut-
zung des Rathauses als Umkleideraum für die Athleten 
und für die obligatorischen Dopingtests war an alles ge-
dacht!
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Juliane Seyfarth und Anna-Fay Scharfenberg mit ihren 
Silbermedaillen. 

Engagementpreis für die Bibliothek -  
jetzt abstimmen
Die Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis ist für den 
Deutschen Engagementpreis nominiert. Seit heute kann 
online dafür abgestimmt werden - jeder Teilnehmer kann 
seine Stimme nur ein einziges Mal an einen der Nominier-
ten vergaben.
Insgesamt hat die Jury 350 der vorgeschlagenen Pro-
jekte und Einrichtungen zur Auswahl gestellt. Unsere Bi-
bliothek wurde vom Team des Thüringer Umweltpreises 
vorgeschlagen, hier hatte sie im vergangenen Jahr den 
Sonderpreis gewonnen. Der Abstimmungszeitraum läuft 
bis zum 17. November. Es geht um ein Preisgeld in Höhe 
von 10.000 Euro.
Zur Teilnahme geht es hier: https://www.deutscher-en-
gagementpreis.de/publikumspreis
Das zentrale Anliegen des Deutschen Engagementprei-
ses ist es, das bürgerschaftliche Engagement der vielen 
freiwillig Engagierten in unserem Land sichtbar zu ma-
chen und für Engagement zu begeistern.

Gold für Zella-Mehliser Skispringerin!
Herzlichen Glückwunsch an Anna-Fay Scharfenberg! Die 
Zella-Mehliser Skispringerin, die für den SC Motor Zella-
Mehlis startet, hat bei den Deutschen Meisterschaften 
der Junioren die Goldmedaille geholt. Wahnsinn! Wir sind 
sehr stolz auf dich!
Außerdem hat sie gemeinsam mit Juliane Seyfarth vom 
WSC Ruhla die Silbermedaille als Team Thüringen geholt. 
Die Deutschen Meisterschaften sind auf Matten auf der 
Olympia-Schanze in Garmisch-Partenkirchen ausgetra-
gen worden.
Anna-Fay Scharfenberg lebt in Zella-Mehlis, trainiert in 
Oberhof und bei Lehrgängen des Deutschen Skiverbands. 
Sie ist 18 Jahre alt.
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Im Buch „Auf der Suche nach der blauen Blume“ geht es 
um Märchen und Sagen aus Thüringen. Im Mittelpunkt 
steht die Pflanze Färberwaid, die als eine der Grundlagen 
für den wirtschaftlichen Wohlstand der Region gilt. „Sie 
entführen uns in die faszinierende Welt des Färberwaids, 
auf die Waidmärkte in Erfurt, Arnstadt und Gotha und las-
sen uns eintauchen in die Zeit, als das Blau in unserem 
Thüringen erblühte“, schwärmte die Laudatorin und lob-
te, dass Heike F.M. Neumann unsere kulturellen Wurzeln 
lebendig hält.
Der Arnstädter Literaturpreis ist zum vierten Mal verge-
ben worden. Ausrichter ist die Interessengemeinschaft 
Arnstädter Literaturfreunde mit Unterstützung des THK-
Verlags. Die Illustrationen zum Buch „Die Suche nach der 
blauen Blume“ stammen von Dagmar Lüke.

Veranstaltungen

Veranstaltungshinweise  
Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis
Märchen und Sagen aus Thüringen mit Rainer Hohberg
Veranstaltungsreihe „Büchertheke“
Donnerstag, 7. November, 15 Uhr
Der Thüringer Autor und Sagenexperte Rainer Hohberg 
entführt die Besucher in die Welt der Märchen und Sagen.
In gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee, Tee und Gebäck 
erfahren die Zuhörer allerlei Spannendes rund um Thü-
ringer Geschichten.
Eintritt:
Bibliotheksbenutzer: zwei Euro
Gäste: drei Euro

Arnstädter Literaturpreis  
für Heike F.M. Neumann
Die Zella-Mehliser Autorin Heike F.M. Neumann ist mit 
dem Arnstädter Literaturpreis ausgezeichnet worden. 
Zum „Arnstädter Literaturtag“ erhielt sie den Preis in der 
Kategorie „Kinderbuch“ für ihr Buch „Die Suche nach der 
blauen Blume“ aus den Händen von Laudatorin Petra En-
ders, Landrätin des Ilmkreises.

Heike F.M. Neumann hat Biblio-
thekarin studiert und später 
als Stadtarchivarin unserer 
Stadt gearbeitet. Schon mit 14 
hatte sie erste Schreiberfolge 
in Lyrik und Prosa. immer 
schlug ihr Herz für die Literatur. 
Viele Bücher von ihr sind be-
reits erschienen: Kinderlitara-
tur, Lyrik und auch Prosa für 
Erwachsene. Zuletzt war in ih-
rer Heimatstadt Zella-Mehlis 
der Poesie-Wanderweg ein-
geweiht worden, der auf Ge-
dichten von ihr und auf ihrem 
„Prinzenbuch“ basiert.
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Herbstbasteln im Stadtmuseum
Hurra! Auch in diesem Jahr gibt es im Stadtmuseum in 
der Beschußanstalt wieder den beliebten Bastelnachmit-
tag, bekannt als Adventsbasteln, allerdings etwas vor-
verlegt in den Herbst - also Herbstbasteln!
Wie bereits aus den Vorjahren bekannt, richtet sich das 
Angebot an Kinder im Alter von ca. fünf bis zwölf Jahren, 
natürlich sind auch die Eltern herzlich willkommen.
Am Sonntag vor dem „Glühwein am Schmiedefeuer“ 
startet unser Angebot mit einem kleinen, ca. 20-minüti-
gen Rundgang durch die Ausstellung. Unser Maskottchen 
Burni freut sich schon auf viele kleine Bastler, die mit ihm 
vor dem Basteln das Stadtmuseum erkunden wollen.
Danach geht’s runter in die Bastelwerkstatt, wo diesmal 
vor allem Laternen und Co. entstehen sollen, gedacht als 
Einstimmung auf den Glühwürmchenumzug am 16. No-
vember zum „Glühwein am Schmiedefeuer“ und vielleicht 
auch kleine bunte Geschenke für den Nikolaus.
Was ihr dazu braucht? Ein bisschen Kreativität und vor-
weihnachtliche Stimmung! Dann kommt der Spaß von 
ganz allein!
Wann und Wo: Sonntag, 10. November, 13 Uhr im Foyer des 
Stadtmuseums, Ende ca. 16 Uhr
Kosten: Eintritt ins Museum (Kinder drei Euro, Erwachsene 
fünf Euro)
Aus Platzgründen bitten wir um Voranmeldung per Tele-
fon (03682 464698) oder E-Mail (museum@zella-mehlis.
de) bis zum 8. November.
Wir freuen uns wieder auf viele kleine und große kreative 
Bastelfans in unserem Stadtmuseum!

Buchvorstellung:  
Unter Haien und Krokodilen
Ein Buch über den großen Besuchermagneten in unserer 
Stadt, das Meeresaquarium Zella-Mehlis, ist jetzt erschie-
nen. Es heißt „Unter Haien und Krokodilen - Abenteuer 
Meeresaquarium“. Welche besonderen Tiere gibt es hier 
zu entdecken? Was muss man beim Reinigen eines Kro-
kodilgeheges beachten?

Rassismus und Antisemitismus vor der Haustür -  
Erinnerungsarbeit vor Ort
Freitag, 8. November, 16 Uhr
An vielen Stellen im öffentlichen Raum finden sich auch 
heute noch Zeugnisse von Rassismus und Antisemitis-
mus: von Straßennamen bis Denkmälern, von Apothe-
kernamen bis Stadtwappen. Vieles erkennen wir auf den 
ersten Blick gar nicht als problematisch, weil es uns ganz 
normal scheint. Wie können wir solche antisemitischen 
und rassistischen Darstellungen im öffentlichen Raum 
thematisieren? Welche Möglichkeiten für die (Um-) Ge-
staltung des öffentlichen Raums haben wir?
Eintritt frei - inklusive Catering!
Bu…u…Mu: Buch und Musik für kleine Menschen bis 3
Montag, 11. November, 16.30 Uhr
Die Liebe zu Büchern wird bereits kleinen Kindern in die-
sem Format vermittelt. Nach einem gemeinsamen Begrü-
ßungslied werden kleine Fingerspiele gezeigt, gemeinsam 
Bücher angeschaut und Musikinstrumente ausprobiert.
Wickel- und Kinderwagenabstellmöglichkeiten sind vor-
handen - Eintritt frei!
„Alles Müll! Wie wird man ein Umweltheld?“
Abenteuer Vorlesen
Veranstaltungsreihe für Vor- und Grundschulkinder
Mittwoch, 13. November, 16 Uhr, Eintritt frei
Bundesweiter Vorlesetag in deiner Bibo!

Freitag, 15. November, 13.30 bis 
16 Uhr
Gestalte dein eigenes Manda-
la-Buchstaben-Lesezeichen 
und höre spannende Kamish-
bai-Geschichten!
Eine Kooperationsveranstal-

tung mit der Volkshochschule Schmalkalden-Meiningen
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Und hier noch unsere Termine der 55. Session 
für das kommende Jahr 2025:

- 15. Februar 2025 „Närrischer Tanztee“ ein buntes Nach-
mittagsprogramm, welches sich an ALLE Generatio-
nen richtet und im Anschluss die Rock-Party-Nacht

- 22. Februar 2025 Karnevalssamstag
- 23. Februar 2025 Kinderkarneval

Woher kommt das Meerwasser im Thüringer Wald? Und 
wie ist das Aquarium überhaupt entstanden? Spannende 
Antworten auf diese Fragen bietet das Buch ebenso wie 
viele fantastische Bilder von den Tieren und Blicke hinter 
die Kulissen. Ein zusätzliches Kapitel über die Geschich-
te und weitere Sehenswürdigkeiten unserer Stadt runden 
das sehens- und lesenswerte Buch ab.

Die Buchvorstellung für alle Interessierten findet am Don-
nerstag, dem 14. November, 16 Uhr im Erlebnispark Mee-
resaquarium statt. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung un-
ter info@meeresaquarium-zella-mehlis.de wird gebeten.

Der MCC lädt ein: „55 Jahre Narretei  
und ihr seid alle mit dabei!“
Liebe Freunde des  
Mehliser Carneval Club e.V.!
Um die 55. Session des Mehliser Carneval Club e.V. ge-
bührend einzuläuten, laden wir Euch recht herzlich am 
Samstag, dem 16. November, in das Gasthaus zum Ein-
siedel ein. Um 20:11 Uhr, marschiert der MCC e.V. mit sei-
nen Mitgliedern von Groß bis Klein in die Narhalla des 
Gasthauses Einsiedel ein.
Wir starten in die neue Session mit einer legendären Ein-
siedel-Oldie-Party ohne Verkleidung!
Es legt für Euch DJ Daniel aus Steinbach-Hallenberg auf.
Zu den besten Hits aus den vergangenen Jahrzehnten 
wollen wir mit Euch bis in die Nacht hinein feiern!
Wie immer dürft ihr Euch auf einige Highlights freuen. Die 
Tanzgruppen des Vereins präsentieren ihre neuen Cho-
reografien, welche sie über den Sommer einstudiert ha-
ben, seid gespannt. Außerdem haben wir auch noch ein 
paar Überraschungen für Euch parat, also kommt vorbei 
und feiert mit uns den Beginn der fünften Jahreszeit!
Für das leibliche Wohl ist im Gasthaus zum Einsiedel bes-
tens gesorgt!
Wir freuen uns auf Euch
„Zella-Mehlis Helau“
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Theodor STROM
Deutsche Stromgitarrenmusik mit Texten aus dem Leben, 
ohne eingebaute Widerstände, pur, laut und frei. Stephan 
Graf an der Gitarre und am Mikrofon löst den Zünder aus 
dessen Funken Benjamin Kettenbeil mit seiner Gitarre 
durch’s Kabel Richtung Sprengung schickt. Robert Katke 
am Bass verdichtet den nötigen Sauerstoff und Michael 
Heyer am Schlagzeug bringt alles zur Explosion!
Möge der Querschnitt groß genug sein…
Da Capo Zella-Mehlis ist mehr als nur gute Musik!
www.da-capo.info

Nicht mehr lange  
bis zu unserem Nikolausmarkt
Schon seit einigen Wochen laufen die Vorbereitungen für 
unseren diesjährigen Nikolausmarkt. Er findet vom 6. bis 
8. Dezember auf dem Rathausvorplatz statt.

Glühwein am Schmiedefeuer 2024
Erleben Sie die besondere Atmosphäre des festlich be-
leuchteten Technikmuseums Gesenkschmiede bei ei-
nem Glühwein oder Punsch und wärmen Sie sich am lo-
dernden Schmiedefeuer.
Am Samstag, dem 16. November, von 16 bis 18 Uhr findet 
im Technikmuseum Gesenkschmiede, Lubenbachstraße 
4, in Zella-Mehlis wieder der traditionelle „Glühwein am 
Schmiedefeuer“ statt.
Für die Kinder ist ein Lampionumzug mit kleinen Überra-
schungen durch das romantische Lubenbachtal geplant.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Für 
die Kleinen gibt es natürlich auch alkoholfreien Kinder-
glühwein.
Das Museum und der Förderverein laden herzlich ein.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für Speisen und Getränke ist, wie immer, bestens gesorgt.
Für die Kleinen gibt es selbstverständlich einen alkoholfreien Kinderglühwein.

Das Museum ist festlich beleuchtet und die Schmiedefeuer brennen. 
Lampionumzug für die Kinder, mit kleinen Überraschungen im romantischen Lubenbachtal.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lubenbachstraße 4 / D 98544 Zella-Mehlis – (03682) 43345 
www.museum.zella-mehlis.de

Da Capo lädt ein: 100 Watt  
Rock ’n’ Roll mit „Theodor Strom“
Samstag, 23. November
ab ca. 20 Uhr im Da Capo-Vereinshaus
Rodebachstraße 77a
Einlass ab 19 Uhr
Kartenpreis: 15 Euro
Reservierungen per Mail: info@da-capo.info
Karten auch an der Abendkasse erhältlich!
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Kultur / Tourist-Information

Mittwochskino im StuKi  
in der Ruppbergpassage
Am Mittwoch ist Kinotag im StuKi von Provinzkultur (in 
der Ruppbergpassage). Am Mittwoch, dem 6. November, 
läuft „Forrest Gump“. Die Tragikomödie von Robert Zeme-
ckis aus dem Jahr 1994 basiert - mit erheblichen Abwei-
chungen - auf dem gleichnamigen Roman von Winston 
Groom und wurde mit sechs Oscars und drei Golden 
Globes ausgezeichnet. Für die Darstellung der Hauptfigur 
erhielt Tom Hanks den Oscar als bester Hauptdarsteller.

So geht’s weiter:

13. November: The Banshees of Inisherin
20. November: Mephisto
27. November: Joan Baez: I am a Noise
4. Dezember: Die Legende von Paul und Paula.

Beginn ist jeweils 19 Uhr, Einlass 18 Uhr. Karten und Infos 
gibt es unter www.provinzkultur.de

Mit vielen Leckereien, ansprechenden Verkaufsständen 
und weihnachtlichen Melodien wird er ganz sicher wieder 
zum Besuchermagnet für alle Altersgruppen.
Schon jetzt kann man sich auf das vorweihnachtliche 
Programm für Jung und Alt, auf das Fahrgeschäft und 
natürlich auf viele angenehme Begegnungen bei weih-
nachtlichem Ambiente freuen.
Übrigens haben wir gehört, dass auch in den Kindergär-
ten unserer Stadt bereits emsig für das Programm geübt 
wird - ein Besuch auf unserem Nikolausmarkt lohnt sich 
also auf jeden Fall!
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Geschichte zum
(Be-)Greifen

In der ehemaligen Herzoglich-Säch-
sischen Beschußanstalt wurden fast 
50 Jahre Waffen auf ihre Haltbar-
keit überprüft. Das markante, ab 1893 
errichtete Industrieensemble ist bis 
2002 umfassend saniert worden und 
beherbergt seitdem unser Stadtmu-
seum mit den inhaltlichen Schwer-
punkten Stadt- und Technikge-
schichte. 
Warst du schon dort?
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Das Thema lautet „Rassismus und Antisemitismus vor der 
Haustür - Erinnerungsarbeit vor Ort“. Der Eintritt ist frei - 
inklusive Catering!

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Kiwis Bilderbuchzauber: Neue Veranstal-
tungsreihe für Kindergartenkinder
In Kooperation mit den Zella-Mehliser Kindergärten ist 
eine neue Veranstaltungsreihe in der Bibliothek entstan-
den: Kiwis Bilderbuchzauber.
Kindergartengruppe besuchen somit in regelmäßigen 
Abständen die Einrichtung, hören eine spannende Ge-
schichte und schauen sich Bilderbücher an. Der Namens-
geber der Veranstaltungsreihe, unser Kiwi, stellt Fragen zu 
den vorgelesenen Büchern und schaut zu, wenn die Kin-
der die Bibliothek erkunden.
Nach der bereits etablierten Veranstaltungsreihe „Lese-
fuchs“ ist dieses Format bereits die zweite Verbindung für 
Kindergartenkinder mit der Bibliothek im Rathaus.

Rückblick: Zwei Veranstaltungen in Kooperation  
mit der Bundeszentrale für politische Bildung
Im Rahmen des Projektes „Land.schafft.Demokratie“ 
konnten die ersten beiden öffentlichen Veranstaltungen 
erfolgreich durchgeführt werden.
In den Herbstferien besuchte uns der Comiczeichner 
Sascha Hommer aus Hamburg. In einen dreistündi-
gen Workshop zum Thema „ich in meiner Welt“ erklärte 
Herr Hommer zuerst die Theorie, anschließend durften 
die jungen Künstler selbstständig einen eigenen Comic 
zeichnen.
Unter dem Motto „Mythos Deutscher Wald“ spazierten 
am 19. Oktober die Teilnehmer durch den Zella-Mehliser 
Wald und erfuhren allerlei Spannendes rund um die Ge-
schichte der Bäume, die Entstehung des Waldes und die 
verschiedenen ideologischen Auslegungen im Laufe der 
Zeit. Robin Bell aus Berlin und Roland Holland-Letz aus 
Zella-Mehlis wechselten sich mit interessanten Fakten 
gekonnt ab.
Vielen Dank an alle Beteiligten - und besonders an die 
„Tagesstätte für psychisch kranke und seelisch behinder-
te Menschen“ aus Zella-Mehlis für das jeweilige wunder-
bare Catering!
Die nächste Veranstaltung von „Land.schafft.Demokratie“ 
findet am 8. November in der Stadt- und Kreisbibliothek 
Zella-Mehlis statt.
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Die Schulanfänger aus der Hasen- und Igelgruppe be-
kommen auch am Mittwochnachmittag Besuch von un-
seren Erstklässlern, die ihnen zeigen und berichten wollen, 
was sie schon alles in der Schule gelernt haben.
Zum Abschluss unserer Festwoche wird es neben einer 
Tombola mit tollen Preisen traditionell am Freitag, 8. No-
vember, ab 17 Uhr im Kindergarten leckeren Apfel- oder 
Kinderpunsch und Bratwürste geben, bevor wir dann um 
18 Uhr den Laternenumzug durch unser Wohngebiet star-
ten, den auch in diesem Jahr wieder die „Hotsticks“ aus 
Viernau mit ihrer coolen Trommelmusik begleiten werden.
Hierfür verteilen die Kinder wie jedes Jahr bei unseren 
Nachbarn im Wohngebiet Wurfzettel mit der Bitte um 
Unterstützung unseres Laternenumzuges durch das Auf-
stellen einer Kerze oder eines Lichtes.
Bestimmt erstrahlt unser Wohngebiet dadurch erneut 
wie ein Lichtermeer.
Wir freuen uns auf eine ereignisreiche, bunte Herbstfest-
woche und auf zahlreiche Lichter von unseren Nachbarn 
im Wohngebiet!

Die Kinder und das Team vom „Kindernest Rodebach“

Jugendseite

Die Herbstferien im Freizeittreff
Herbstferien im Freizeittreff- das heißt Action, Spaß und 
ganz viel Abwechslung! Egal ob mit 50 km/h eine Was-
serrutsche runter oder mit 5 km/h auf einem Fahrrad den 
Berg hoch, hier war garantiert niemandem langweilig. Was 
wir alles gesehen und erlebt haben, das erfahrt ihr jetzt!

Kindertagesstätten

Herbstfestwoche 
im „Kindernest Rodebach“
„Gemeinsam die bunte Jahreszeit erleben“... so lautet das 
Motto unserer diesjährigen Herbstfestwoche vom 4. bis 8. 
November. In allen Altersbereichen wird es in dieser Wo-
che wieder vielfältige Angebote und Impulse geben, um 
die Besonderheiten der bunten Jahreszeit mit allen Sin-
nen erleben zu können.

Geplant sind zum Beispiel:
Fingerspiele, Lieder und bunte Tänze passend zur Herbst-
zeit - Höhlen bauen und diese mit Lichtern oder mitge-
brachten Taschenlampen gemütlich gestalten - Blätter 
und Früchte des Herbstes sammeln und damit kreative 
Kunstwerke entstehen lassen - Murmelbilder mit Kasta-
nien - Folienbilder mit den Farben des Herbstes - Blätter-
tanz mit Tüchern - Drachen basteln und steigen lassen 
- Backen und Kochen mit Äpfeln, Pflaumen und Kürbis-
sen - Kinderpunsch zubereiten und genießen - Waldex-
kursionen und Entdeckertouren - Rascheln im Laub und 
Herbstspaziergänge…
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Dieser unvergessliche Abend wurde von unserem 
„Nexus“-Team aus dem Freizeittreff vorbereitet und or-
ganisiert. Die Jugendlichen haben die Veranstaltung im 
Rahmen des Zukunftsprojektes 2024 mit viel Eigeninitiati-
ve und Engagement erfolgreich durchgeführt. Für Span-
nung haben die sieben Wortzauberer mit ihrer Mischung 
aus Reimen und kreativen Wortspielen gesorgt, die aus 
ganz Deutschland extra angereist sind und die Zuschau-
er mit ihrem Wortwitz drei Stunden super unterhalten ha-
ben. Das Publikum war begeistert und die klatschenden 
Hände hat man bis nach Benshausen gehört.
Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass die Feri-
en im Freizeittreff ein voller Erfolg waren. Alle Kinder und 
Jugendlichen hatten Spaß, gute Laune und konnten da-
heim ihren Eltern viele neue Geschichten erzählen. Wir 
freuen uns schon auf die nächsten Ferien und Abenteuer, 
die wir mit euch erleben werden.

Team Kinder- und Jugendfreizeittreff

Wirtschaft

15 Jahre Toschis Station -  
und erfolgreich ausgebildet!
Toschis Station, das Wirtshaus mit Motel und Bowling-
bahn auf der Zellaer Höhe, ist weit über die Grenzen un-
serer Stadt hinaus bekannt. Bürgermeister Torsten Wid-
der konnte dem Inhaber, Christopher Tosch, nun bereits 
zum 15-Jährigen gratulieren - gerechnet ab seiner Über-
nahme der Gaststätte. „Eröffnet wurde „Toschi’s Station 
schon 1998, also vor 26 Jahren“, berichtete Christopher 
Tosch, der als Gastwirt hier offenbar wirklich seine Le-
bensaufgabe gefunden hat und gemeinsam mit seinem 
starken Team aus 14 Mitarbeitern ein tolles Angebot für 
Gäste aus Nah und Fern bereithält.

Der aller erste Ferientag, an dem alle normalerweise 
ganz lang schlafen, um danach zu faulenzen, ging bei 
uns richtig sportlich mit einer Fahrradtour los. Stell dir vor: 
46 Kilometer auf einem Fahrrad, die Sonne hat schein-
bar Urlaub gemacht und der Herbstwind kündigt den 
kältesten Winter seit Jahrzehnten an. Genau das war un-
sere Radtour - eine frostige Herausforderung für Körper 
und Geist. Die Route war simple: Von Benshausen über 
Schwarza und Suhl zurück nach Zella-Mehlis. Für unsere 
E-Biker kein Problem, doch für die „Oldschool“- Fahrrad-
fahrer wurde selbst der kleinste Hügel zu einem Erlebnis. 
Aber hey, selbst die haben es überlebt und konnten ihre 
eingefrorenen Hände am Ende der Radtour an einem le-
ckeren BigMac im McDonalds wärmen.
Am Dienstag ging es dann in den Leipziger Zoo, um Tiere 
jeder Größe, Herkunft und Fellfarbe zu bestaunen. Dies-
mal meinte es das Wetter gut mit uns - keine Spur vom 
Eisbärwetter der Fahrradtour. Wir hatten alle tierischen 
Spaß zwischen all den Elefanten, Giraffen, Krokodilen 
und Flamingos. Nach einer entspannten Tour durch das 
Gondwanaland und dem darauffolgendem Versuch, 
möglichst jedes Tier im ganzen Zoo einmal zu Gesicht zu 
bekommen, ging es weiter zum Leipziger Hauptbahnhof 
shoppen. Zwischen Rolltreppen und Souvenirshops fühlte 
man sich fast wie auf einer Safari für Schnäppchenjäger. 
Am Ende des Tages ging es für alle wieder ziemlich er-
schöpft mit dem Zug nach Zella-Mehlis. Fazit: Tiere be-
staunen und dann Tüten schleppen - ein echtes Leipziger 
Abenteuer!
Das „Bergfest“ der ersten Ferienwoche haben wir im Erleb-
nisbad “Palm Beach“ in Nürnberg verbracht. Palm Beach 
klingt nach Traumurlaub, oder? Sonne, Palmen, Entspan-
nung- und in unserem Fall: ein Tag voller Wasserrutschen 
und Whirlpools. Relativ früh ging es mit dem Bus und dem 
dazugehörigen Busfahrer (übrigens der beste Busfah-
rer EU-weit) Richtung Nürnberg. Gegen 11 Uhr waren wir 
dann schon alle in unsere schönsten Badeanzüge ge-
kleidet und bereit das Palm Beach unsicher zu machen. 
Während manche wie echte Gourmetkritiker Schwimm-
badpommes verkosteten und durch die Wellen ritten wie 
Aquaman, verging die Zeit wie im Flug. So war es schneller 
als gedacht 18 Uhr und wir mussten den warmen, blub-
bernden und gleichermaßen entspannenden Whirlpool 
verlassen. Unser Bus mit dem Busfahrer (immer noch der 
beste Busfahrer EU-weit) stand schon bereit und hat uns 
dann sicher zurück nach Zella-Mehlis kutschiert. Palm 
Beach - ein echter Badespaß für Jedermann!
Das war das Ende unserer ersten Ferienwoche, doch nicht 
weniger spaßig, abenteuerlich oder aufregender folgte 
die zweite. So starteten wir mit offenen Angeboten für alle, 
die Lust und Zeit hatten, es in ihren Ferien nochmal richtig 
krachen zu lassen. Wir lernten in den ersten Tagen, wie 
man einen Comic richtig zeichnet und haben uns auch 
selber mal an unsere ganz eigene Comicgeschichte ge-
wagt. Dienstag ging es nach der ganzen Zeichnerei noch 
ins Toschis zum Bowling spielen. Jede Menge Spaß, der 
ein oder andere Strike und sogar eine Handvoll Fehlwür-
fe sorgten für gute Laune und viel Gelächter. Erholt vom 
Bowling, ging es Mittwoch und Donnerstag direkt sport-
lich weiter mit einer professionellen Tänzerin, die uns mal 
gezeigt hat, wie anstrengend Tanzen sein kann. Um den 
ermüdeten Knochen und Gelenken etwas Ruhe und Er-
holung zu gönnen, sind wir Donnerstagnachmittag mit 
dem Bus nach Oberhof in die H2O-Therme gefahren und 
haben es uns in dem warmen Wasser richtig gut gehen 
lassen. Das Highlight der zweiten Woche stand dann am 
Freitagabend an, nämlich Poetryslam!
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Erfolgreicher Ausbildungsabschluss: 
Timo Gonschorek verstärkt das Team  
der SAR
Seine Ausbildung zum Baumaschinisten hat Timo Gon-
schorek erfolgreich abgeschlossen und ist vom Ausbil-
dungsbetrieb, der Straßen- und Asphaltbau Rennsteig 
GmbH (SAR) in ein Arbeitsverhältnis übernommen wor-
den. „Wir sind sehr zufrieden mit ihm und würden uns 
noch mehr solcher Auszubildender wünschen“, sagt SAR-
Geschäftsführer Jörg Dietrich, der sich im Vorfeld bei ei-
nem Praktikum davon überzeugt hatte, dass Timo zum 
Unternehmen passt.

Er hat die Berufsschule in Meiningen besucht und die 
überbetriebliche Ausbildungen in Walldorf absolviert. Am 
liebsten war er jedoch schon während der Ausbildung im 
Betrieb und mit seinen Kollegen unterwegs. „Es ist sehr 
interessant. Jede Baustelle ist anders. Immer muss man 
auf andere Gegebenheiten Rücksicht nehmen. Die Arbeit 
ist sehr vielfältig“, schwärmt er. Aktuell ist er beim Kanal-
bau an der Schönauer Straße eingesetzt.
Timo Gonschorek hat sich schon immer für Maschinen 
interessiert. „Das Unternehmen SAR ist ja in der Gegend 
recht bekannt, deshalb habe ich einfach hier mal nach-
gefragt, als ich auf der Suche nach einem Ausbildungs-
platz war“, berichtet er. Nach seiner dreijährigen Ausbil-
dung weiß er, dass das eine gute Entscheidung war - und 
Jörg Dietrich ist froh über den neuen Mitarbeiter. „Es gibt 
aber auch weiterhin noch viel zu lernen. Ich schätze, dass 
er in ungefähr zwei Jahren dann so richtig gut eingear-
beitet ist. Bis dahin hat er auf genug unterschiedlichen 
Baustellen gearbeitet“, sagt er.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit OPfr. i.R. Köhler in der Magdalenenkirche
Montag, 11. November, Martinstag
17:00 Uhr Magdalenenkirche in Mehlis
17:10 Uhr Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 17. November, um 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii

Ganz deutlich ist, dass er immer wieder neue Ideen hat 
und diese umsetzt - zum Wohl der Gäste. So ist der große 
Saal im hinteren Bereich kurz nach der Übernahme mit 
neuen Frontscheiben versehen worden. Die Bowlingbahn 
und auch die Zimmer wurden saniert. „Wir haben immer 
wieder investiert im Laufe der Jahre. In neue Fenster und 
Türen, in unseren Parkplatz, in den Wohnmobilparkplatz 
und nun auch in eine Photovoltaikanlage“, erzählt er und 
fasst zusammen, dass er all diese Investitionen auch tä-
tigt, um die Preise für die Gäste möglichst stabil zu halten.
Den Strom aus der Photovoltaikanlage kann er natürlich 
optimal fürs eigene Geschäft nutzen. Umgekehrt finden 
die Besucher hier auch 42 Schnellladesäulen unter-
schiedlicher Anbieter für ihre Fahrzeuge. „Nicht wenige 
von ihnen essen dann bei uns oder sie übernachten dann 
auch gleich“, erklärt er den praktischen Nutzen. Er hat vie-
le Gäste, die gerne immer wieder kommen, beispielswei-
se auch Motorradgruppen und Vereine.
Doch auch für Menschen, die beruflich in unserer Region 
unterwegs sind, bietet „Toschis Station“ Zimmer für Über-
nachtungen an. „Damit haben wir unter der Woche gut 
zu tun und am Wochenende sind unsere Bücher voll mit 
Familienfeiern, Firmenfeiern und ähnlichem. Auch dabei 
wird gern übernachtet. Die ruhigste Phase haben wir am 
Sonntag, wenn alle fertig gefrühstückt haben“, erklärt er, 
warum er sich entschieden hat, am Sonntag kein Essen 
mehr anzubieten. So hat das Personal zumindest einen 
festen freien Tag pro Woche.
Das weiß auch Rebekka Arlt zu schätzen, die gerade ihre 
Ausbildung zur Hotelfachfrau erfolgreich abgeschlos-
sen hat, gern im Unternehmen bleibt und dafür auch die 
Glückwünsche von Bürgermeister Torsten Widder entge-
gen nehmen konnte. Sie ist sogar aus Steinbach-Hallen-
berg nach Zella-Mehlis gezogen, weil es ihr hier so gut 
gefällt. Ihr Chef Christopher Tosch und Ausbildungsleite-
rin Susi Marr sind sehr zufrieden mit ihr - und Rebekka Arlt 
umgekehrt mit den beiden und dem gesamten Team!
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Klaus Suchardt gibt in seinem Bericht „Feuer im Tal - 
Brand macht Menschen arm“ im Buch 900 Jahre Zella St. 
Blasi, Mehlis, Zella-Mehlis von 2012, ab S. 141 den offiziellen 
Bericht „Acta über den entsetzlichen Stadtbrand von Zella 
St. Blasii am 24. May 1762“ wieder, die Vorlage für alle wei-
teren Berichte war.
Wie die Kirche vor dem Brand von 1622 bis 1762 ausgese-
hen hat, können wir aus einer kleinen Zeichnung aus dem 
Thüringer Staatsarchiv Gotha von 1642 ersehen.

Zeichnung der Kirche Zella St. Blasii auf deiner Verstei-
nungskarte des Amtes Schwarzwald aus dem Thür. Staats-
archiv Gotha Geheimes Archiv OOII, 17a im Jahre 1642.

Die Kirche Zella St. Blasii war eine Fachwerkkirche mit ei-
nem Dachreiter als Turm. Dicht daneben stand das Pfarr-
haus mit der Adjunktur für das Amt Schwarzwald. Auch 
die Schule stand auf diesem Areal; sie war getrennt für 
die Jungen und die Mädchen. Durch die Ausgrabung aus 
dem Jahre 2013 konnten die Grundrisse freigelegt und 
dokumentiert werden.
Ich nutze hier einmal den Bericht des Schäftermeisters 
Johann Vitus Bößel, der diesen Bericht für die verbrannte 
und neuangeschaffte Meisterlade aufschrieb. Herr Dieter 
Grosch hat mir das Original für die Bearbeitung dankens-
werter Weise zur Verfügung gestellt.
Vitus Bößel schrieb am Ende seines Berichtes:
„Als ist obiges nachrichtlich durch Veranlaßung der Zeit Ober-
meister Christian Jacob Schlüttern, und Johann Wahlen, aufge-
zeichnet, und in die MeisterLade eingelagert worden, welche 
neuerlich wieder vermittelst einer Beysteuer von denen Herrn Di-
rectors der Königl. Preußl. Manufacturfabriquen von Podtsdamm 
a 94 rt. dem Handtwercke, aufgerichtet, auch hiervon, von denen 
schon benandten Ober Meistern zwey Leichentücher wieder an-
geschaffet und einige unentbehrliche Gerätschafften wieder er-
richtet worden. Zella den 6tn December 1762
Joh: Vitus Bößel conc.

Die Handschrift von Johann Vitus Bößel aus dem Nach-
richts und Meisterbuch für das Büchsenschäfter= und 
Tischler=Handwerk in Zella St. Blasii. Detail aus S. 11.
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 Anschließend 
Laternenumzug  

zum Rathausplatz 
mit Empfang durch 
den Posaunenchor 

und Teilen der 
Martinshörnchen 

 

Die Kirche Zella St. Blasii  
wird am 1. Advent 250 Jahre alt
Das ist doch ein Grund zum Feiern.

Die Kirche Zella St. Blasii, Foto von Paul Hentschel.

Bericht über den Brand der Kirche Zella St. Blasii
Ein Wort zuvor:
Im zweiten Teil dieser kleinen Reihe wollen wir genaueres 
über den Brand der Kirche Zella St. Blasii im Jahre 1762 er-
fahren. Wir finden Berichte darüber in der Kirchenchronik 
von Zella St. Blasii ab S. 25 ff., in der Chronik von Th. Bud-
deus ab S. 29, und von Johann Vitus Bößel in dem Nach-
richts und Meister=Buch für das Büchsenschäfter = und 
Tischler = Handwerk in Zella St. Blasii (mit den Muthungen 
nach dem Brand 1763 bis 1862).
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Witwe Catharina Margaretha 7) Tobias Anschützens Holtzhauers 
Eheweib Margaretha 8) Maria Barbara Schützin eine alte ledige 
Weibes Persohn 9) Susanna Heimin Veit Heimens hinterlaßene 
Wittwe 10) et 11) Adam Blaurock zwey Kinder als ein Knaben und 
ein Mägtlein 12) Peter Chüherten ein Mägtlein 13) Lorentz Wilhel-
men ein Mägtlein 14) Herrn Organisten Schmitten Jüngstes Töch-
terlein welches letztere in der Flucht vom Dradthammers Dach 
welches der Wind abgehoben und getrieben erschlagen worden) 
ihr Leben dabey elendiglich eingebüßet, und sind theils von de-
nen Flammen Lebendig verzehret, theils unter dem glühenden 
Schutt begraben worden, diejenigen welche hart sind beschädigt 
worden, und nachhero noch Todes Verfahren sind eingerechnet, 
der Leichnam des Adjuncti Herrn Gräffens verstorbenen Vatters, 
welcher eben beerdigt werden sollen, ist im Sterbhauße zu Pul-
ver verbrandt, und Kranke und Wöchnerinnen haben von deren 
Ihrigen nicht anders als mit gröster Lebens Gefahr gerettet wer-
den können. Verschiedene welche die Gaßen und Ausgänge der 
Stadt durch brennende Ruinen eingestürzter Gebäude versperrt 
gefunden, haben theils in den hierdurch fließenden Bach, theils in 
denen öffentlichen Brunnen Kästen ihr Leben gerettet. Was ein 
und andere von ihren Haabselichkeiten in Eyl denen über ihren 
Wohnungen herschlagenden Flammen noch entrißen haben, 
ist auf Wiesen oder Feldern, wohin man mit solchen geflüchtet, 
mehrentheils von denen weit herum getriebenen Funcken, und 
der in Glut gestandene Lufft noch angezündet und verbranntt 
oder von dem unerhörten Sturm wieder zerstreuet worden.“

In dem Nachrichts= und Meisterbuch wurden die folgen-
den Jahre durch Johann Vitus Bößel bis zum 3. Januar 
1774 weiter beschrieben. Er schrieb:
„mit Zerstörung dieser Gemeinde Gebäude, und Verarmung aller 
Einwohner selbst ist fast gänzlich ruiniert, und dergestalden ent-
kräfftet, daß Sie zu Wieder Aufbauung, nur derer zu Verschaff= 
und Zubereitung der zum Lebensunterhalt, und sonst gantz un-
embehrlichsten Gebäude als das Maltz= und Darrhaußes, Back-
haußes, Brauhaußes und Gasthoffes in ihren eigenen Fonds keine 
Mittel vor sich siehet, derer eintzelnen Einwohner zu geschwei-
gen, welche zu Wiederherstellung ihrer Wohnung, Nahrung, und 
Gewerbs sich gantz außer Stande befinden.“

Es ging erst einmal darum, die eigenen Wohnhäuser, die 
Gewerks- und die Gemeindegebäude wieder aufzubau-
en, damit das Leben und die Arbeit in den Familien und 
in der Gemeinde weiter gehen konnte. Dann aber wurde 
auch die Kirche in Angriff genommen.
Soweit erst einmal für diese Ausgabe.
In der nächsten Ausgabe werden wir den Bau der Kirche 
Zella St. Blasii und seine schwierigen Begleitumstände bis 
1774, aber auch darüber hinaus bis zur Vollendung des 
Turmes im Jahre 1813 betrachten.

Wir feiern an dem Wochenende zum 1. Advent den 250. 
Geburtstag unserer Kirche.
Dazu gibt es ein Festprogramm:
Am Freitag, den 22. Nov. um 17:00 Uhr Vortrag in der 
Zellaer Kirche „250 Jahre Kirchbau Zella St. Blasii“ die 
Geschichte des Baues dieses Kleinodes.
Am Samstag, den 30. Nov. wird dann der Posaunen-
chor um 18:00 Uhr in dieser Kirche ein Bläserkonzert 
mit anderen Posaunenchören der Region gestalten.
Und am Sonntag, den 1. Dezember feiern wir einen 
Festgottesdienst mit der Kantorei und dem Posau-
nenchor Zella-Mehlis. Im Gottesdienst wird unser Re-
gionalbischof Tobias Schüfer predigen.

Ich wünsche uns im Auftrag der Kirchgemeinde Zella-
Mehlis bis dahin eine gesegnete Zeit

Ihr
Hans-Joachim Köhler, Oberpfarrer i.R.

Für die Darstellung des Brandes nutzt Johann Vitus Bößel 
den offiziellen Bericht des Amtmanns Caspar Hermann 
Stiehler und versieht ihn mit weiteren eigenen Anmer-
kungen das Büchsenschäfter- und Tischler-Handwerk in 
Zella St. Blasii betreffend.

Der Bericht für die Meisterlade: (Die Rechtschreibung entspricht dem Original)

„Pro Memoria [zur Einnerung] (Kurtze relation des Zellrischen Brandes 
den 24 ten May des 1762 ten Jahres)
Der 24te May des Jahres 1762 ten Jahres war der unglückliche Tag, 
an welchem durch Göttliches Verhängnis hiesige Stadt Zella St. 
Blasii durch ein wüthendes Feuer plötzlich in einen Aschenhauf-
fen verwandelt worden ist. Nachmittag halb 2 Uhr hat sich sol-
ches in des Schloßmachers Johann Georg Marrens Hauße alhier 
entzündet, ohne daß man, weil dieser bey überhandt genomme-
ner Feuersbrunst, sich mit der Flucht davon gemacht, eigentlich 
sagen könne, wie es aus gekommen sey.“
Trotz aller Versuche den Brand mit den Feuerspritzen zu 
löschen, konnte das Feuer nicht eingedämmt werden. 
Johann Vitus Bößel schreibt weiter:
„... allein alle Menschliche Hülfe ist hier vergebens gewesen. Die 
vor diesem Brandt vorher gewesene Vielwöchentliche Dürrung, 
und Sonnenhitze, hatte bereits alles Holtzwerck und Gebäude zu 
leichter Entzündung zubereitet, und hat man bemercket, daß sol-
ches gleich dem Zunder an den entfernsten Ortten wo nur Fun-
cken nieder gefallen, als bald Feuer gefangen haben. Zu diesem 
Umstand ist ein bey Menschen Andencken unerhörter Sturm und 
Wirbelwindt hinzugekommen, welcher das Feuer gleich nach sei-
nem Ausbruch mit solcher Macht auf alle Seiten verbreitet, daß 
stadt eines einzelnen Brandes, in einigen Minuten schon an vier 
Enden die Stadt in Flammen gestanden, und die Verwirrung und 
Schrecken sämtlicher Einwohner algemein, und damit alle weite-
re Hülfe gäntzlich vereitelt worden. Von Minuten zu Minuten hat 
die Wuth des von dem Sturmwinde verstärckten Feuers unter ei-
nem erschrecklichen und noch nie erhörten Anstöße der Lufft im-
mer mehr um sich gerissen, und mit einer Behendigkeit, wo fast 
kein Exempel vorhanden, sich vollends über den gantzen Orth 
verbreitet, welcher binnen einer halben Stunde mit allen seinen 
Gebäuden in vollen Flammen zu sehen gewesen, und in einer Zeit 
von weniger als zwey Stunden von Ausbruche des Feuers an zu 
rechnen, bereits zu Boden, und in der Asche gelegen; alle öffent-
liche Gebäude, Kirche, Schulen, Adjunctur, Diaconat, Forst=Hauß, 
Gasthoff, Schmiede, Maltz= Daarr= Brau= Backhauß, alle 3 Müh-
len und alle Privat Häußer an der Zahl 295 nebst allen Scheuren, 
Ställen, fast alles Haußgeräthe der Einwohner, alle Vorräthe von 
Lebens Mitteln vor Menschen und Viehe, ist in so kurtzer Zeit 
bey der im Rauch aufgangen, unsere 2 Meister Laden mit Ihren 
Privilegien, Leichen Tüchern 2 Küpffern, Zinneren Cannen und 
sämtlichen Geräthschafften dem Handtwerck zugehörig, benebst 
der Gesellen Lade, mit Ihren Articuln, Wilkommen, Küpffern Can-
nen und allen der Gesellschaft zugehörigen Geräthschafften ist 
alles ohne die mindestens Ausnahme der wüthenden Flamme zu 
Theil worden, von unsern Mitmeistern sind an der Zahl 40 welche 
am Ende benahmet, benebst 3 Meisters Wittwen verunglücket, 
und lieget gegenwärtig die gantze Stadt zertrümmert unter dem 
Schutt, von welcher weiter nichts als der öde Platz, wo sie ehe-
dem gestanden mehr übrig ist. Nichts als das auf einer Höhe von 
der Stadt abgesonderte liegende fürstliche Amtshauß, und einige 
hinter demselben, und an der oberhöffer, und Mehlißer Straße 
außer dem Bezirck der Stadt befindliche kleinen Häußergen auch 
die Gottesackerkirche, sind von dieser allgemeinen Zerstörung 
übrig blieben. Bey dieser schnellen Wuth der Flammen, und da-
raus erfolgten allgemeine Verwirrung, hat fast Niemandt etwas 
von seinen Haabseligkeiten davon bringen können, sondern je-
dermann hat bloß auf Rettung seines Lebens bedacht seyn mü-
ßen, und doch haben 14 Persohnen (als 1) der Herr Forstschreiber 
Müller nebst 2) deßen Magdt Susanna Elisabetha Ernstin 3) Meis-
ter Johann Jacob Popp einer von unseren Mittmeistern 4) nebst 
deßen ältesten Sohn Johann Heinrich Poppen 5) Fr Anna Barbara 
Reinhartin, Daniel Reinhardts hiesigen Gastwirts und Metzger 
Meister Eheweib 6) Valtin Seifferts Fuhrmanns hinterlaßene 
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Auch Ian Rohr und Piet Kuchar sammelten erste Meister-
schaftserfahrungen und machten Ihre Sache gut.
In der Altersklasse 19 der Jungen gab es aus Zella-Mehli-
ser Sicht altersbedingt keine Starter.
Insgesamt konnte der an diesem Tag verantwortliche 
Betreuer Ronny Bauroth ein gutes Resümee ziehen: „Mit 
5 von 8 möglichen Titeln und zusätzlichen großartigen 
Platzierungen und wichtigen Erfahrungen sind wir mit den 
Jungs absolut zufrieden. Glückwunsch.“
KM-Mädchen
Der zweite Teil der Kreismeisterschaften fand dann aus-
schließlich für die Mädchen am Freitag, den 27.09.2024, 
statt. Hierbei ist vorwegzunehmen, dass die gesteckten 
Ziele weitestgehend erreicht wurden.
Auch hier ging es für den TTC Zella-Mehlis in der AK 11 
gleich mit einem Titelgewinn los. Von den ursprünglich vier 
gemeldeten Spielerinnen waren lediglich die beiden Zella-
Mehliserinnen Marie Amm und Lysann Wagner vor Ort. Die 
beiden spielten den Titel unter sich aus, wobei M. Amm, 
ebenfalls Kaderspielerin im TTTV, die Nase vorne hatte.
In der AK 13 vertrat Nastasia Hintze die Farben des TTC 
würdig und musste sich erst im Endspiel geschlagen ge-
ben. Somit ein guter zweiter Platz im Einzel und im Doppel 
konnte der dritte Platz (mit N. Olbert aus Kaltensundheim) 
erspielt werden.
Die nächsthöhere Altersklasse 15 war dann durch Leila 
Steiner und Sandra Schneider besetzt. Die beiden Freun-
dinnen konnten trotz großem Willen nicht in den Medail-
lenkampf eingreifen.
Zum Abschluss hieß es dann noch für zwei weitere Spie-
lerinnen vom TTC Zella-Mehlis, Alijana Wagner und Svea 
Jörges, in der Altersklasse 19 „Aufschlag zählt.
Sie mussten sich durch ein starkes Teilnehmerfeld kämp-
fen, konnten aber durchaus den ein oder anderen Ach-
tungserfolg erspielen. Im Doppel reichte es für S. Jörges 
(mit E. Reichel aus Oberhof) sogar für das Treppchen.
Insgesamt kann man auch mit dem Abschneiden der 
Mädchen zufrieden sein.
Der Betreuer an diesem Tag Jens Mantlik fand die pas-
senden Worte: “Die großen Mädels habe es bekannter-
maßen schwer bei der Konkurrenz. Aber sie haben sich 
gut geschlagen. Dafür haben wir bei den jüngeren Spie-
lerinnen sehr viel Potenzial. Wir werden in der Zukunft si-
cher noch viel Freude an ihnen haben. Das Wichtigste ist, 
dass alle immer Spaß haben und motiviert sind … und 
das war der Fall.“
Ergebnisübersicht des TTC Zella-Mehlis:

AK 11 Jungen: Einzel 1. B. Diemar, 6. N. Greif
Doppel 1. B. Diemar/K.-W. Heinze, 

2. N. Greif/E. Mohr
AK 11 Mädchen: Einzel 1. M. Amm, 2. L. Wagner

Doppel 1. M. Amm/L. Wagner
AK 13 Jungen: Einzel 1. F. Heß, 7. E. Held

Doppel 1. F. Heß/E. Held
AK 13 Mädchen: Einzel 2. N. Hintze

Doppel 3. N. Hintze/N. Olbert
AK 15 Jungen: Einzel 2. F. Heß, 5. F. Zhen, 7. J. 

Preiß, 9. P. Kuchar, 11. I. Rohr
Doppel 1. F. Heß/H. Diener, 3. F. 

Zhen/P. Kuchar
AK 15 Mädchen: Einzel 4. L. Steiner, 5. S. Schneider

Doppel 3. L. Steiner/S. Schneider

Katholische Kirchengemeinde
Marcel-Callo-Platz 2
Jeden Freitag 9 Uhr Gottesdienst
Jeden Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst
Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Sportnachrichten

Tischtennis: Sieben Mal Gold bei den  
Kreismeisterschaften für den Nachwuchs
2024
Die diesjährigen Tischtennis Kreismeisterschaften für den 
Nachwuchs des Kreises Schmalkalden-Meiningen-Suhl 
fanden, nach Absage einiger potenziell besser geeigne-
ter Standorte, in der kleinen Sporthalle in Schwarza statt 
und wurde über zwei Tage ausgetragen.
Trotz der recht beengten Platzverhältnisse konnten an 
beiden Wettkampftagen alle Partien vernünftig über die 
Bühne gebracht werden. Gestärkt werden konnte sich an 
einem kleinen, aber gut organisierten Imbisstand.
Teil eins der Veranstaltung ging am Sonntag, 22.09.2024, 
ganz im Zeichen der Jungs über die Bühne.
Hier konnten auch gleich einige Erfolge verzeichnet werden.
KM-Jungen
Angefangen mit den jüngsten, in der Altersklasse 11, star-
teten mit Belá Ben Diemar und Noah Greif zwei Sportler 
des TTC Zella-Mehlis mit unterschiedlichen Erwartungen 
in das Turnier.
B. Diemar (Kaderspieler für Thüringen) ging als klarer Fa-
vorit in die Konkurrenz und konnte dies auch ohne Nie-
derlage bestätigen. Ebenso war er im Doppel (mit K.-W. 
Heinze vom TTC Schwarza) erfolgreich. Anschließend 
hieß es für Ihn schnell „Sachen packen und los“.
Er war zu einem geplanten 3-tägigen Sichtungslehrgang 
des Thüringer-Tischtennis-Verbandes (TTTV) eingeladen.
Für N. Greif hieß es hingegen, sich einzufinden und in je-
dem Spiel möglichst viele kleine Punkte und den ein oder 
anderen Satzgewinn zu verzeichnen. Dies gelang ihm in 
kämpferischer Manier super.
Im Doppel konnte er sich (mit E. Mohr vom TTC Schwarza) 
sogar bis ins Finale spielen und den zweiten Platz sichern 
und strahlte über das ganze Gesicht.
In der nächsthöheren Konkurrenz, der AK 13, hatte man mit 
Finn Heß ebenfalls ein ganz heißes Eisen im Feuer. Auch 
er konnte sich ohne große Mühe durch das Feld spielen 
und seinen Titel aus dem vergangenen Jahr verteidigen. 
Ebenfalls in dieser Altersklasse angetreten und mit sehr 
guten Ansätzen versehen, obwohl seit noch gar nicht all-
zu langer Zeit beim TTC aktiv, ist Edgar Held (7. Platz).
Gemeinsam konnten sich die beiden Zella-Mehliser dann 
auch den Titel im Doppel holen.
Auch die Altersklasse 15, mit den meisten Teilnehmern 
aus Zella-Mehliser Sicht (5), war vom Erfolg gekrönt.
Viele neue Gesichter beim TTC zeigten ihr Können und er-
spielten sich gute Platzierungen.
Finn Heß, auch in der höheren AK als Mitfavorit gestartet, 
musste sich erst im Finale geschlagen geben, konnte al-
lerdings auch hier im Doppel den Titel (gemeinsam mit 
H. Diener aus Mittelschmalkalden) erspielen. Erfreulicher-
weise war hier die ZM-Paarung F. Zhen/P. Kuchar mit Platz 
3 auch auf dem Podium zu finden.
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Schießsport:  
16. Albert Mahr Gedächtniswettkampf
Der gastgebende Schützenverein im Zella-Mehliser Thü-
ringenschießstand lud am 13.10.24 zum 16. Gedächtnis-
schießen zu Ehren des hervorragenden Sportfunktionärs 
Albert Mahr ein.
Aus Sachsen und Thüringen reisten 58 Starter an, ein 
Großteil von ihnen kennt den Ehrenvorsitzenden des Zella 
Mehliser Vereins noch aus gemeinsamen Erlebnissen.
Der Wettkampf wurde mit KK-Gewehren auf 50m ge-
schossen, wahlweise mit Diopter oder Zielfernrohr, jeweils 
30 Schuss in 5 weiblichen und 6 männlichen Altersklassen.
Sieger, 2. und 3. Platzierte erhielten Pokale und Urkunden.
Die teilnehmenden Vereine stellten insgesamt 6 Mann-
schaften.
Diopter-Gewehr
Siegerinnen: Angelina Roßmann (Zella-Mehlis), Elke 
Fleischmann, Birgit Senft (beide Benshausen), Hannelore 
Kramer (Schleusingen), Christa Sperber (Linden),
2. und 3. Platzierte: Lisa Ritter, Stefanie Seidler, Angelika 
Wünn, Brigitte Schappach (alle Zella-Mehlis)
Martina Rosenthal (Benshausen), Ruth Nagel-Höfling 
(Schleusingen).
Sieger: Marco Roßmann (Sülzfeld), Thomas Fleischmann 
(Benshausen), Klaus Beier, Wolfgang Schuhknecht (beide 
Lucka), Stephan Wolf (Schneckengrün), Rolf Meusinger 
(Zella-Mehlis),
2. und 3. Platzierte: Dominik Schink, Fritz Hendel (bei-
de Kamsdorf), Matthias Seidler, Herbert Senft, Konrad 
Klett, (alle Benshausen), Bernd Leiheis, Jürgen Veit (bei-
de Schneckengrün), Werner Baer, Jochen Jäger (beide 
Schleusingen).
Sieger-Mannschaft: SV Schneckengrün, 2. Platz: SV-SK 
Zella-Mehlis 1891 e.V.
Zielfernrohr-Gewehr
Sieger: Steffen Rosenthal (Linden), Dominik Schink, Fritz 
Hendel (beide Kamsdorf), Stephan Wolf, Klaus Beier (bei-
de Schneckengrün), Rolf Meusinger (Zella-Mehlis),
2. und 3. Platzierte: Jens Hardt, Bernd Leheis, Jürgen Veit, 
Bernd Roth (alle Schneckengrün),
Ralf Tino Keßler (Kamsdorf), Wolfgang Schuhknecht (Luc-
ka), Ralf Köhler (Zella-Mehlis), Wolfgang Heurich, Herbert 
Vockrodt (beide Heinrichs).
Sieger-Mannschaft: SV Kamsdorf, 2. Platz SV Schnecken-
grün und 3. Platz: Sgi Goldlauter.

AK 19 Jungen: - keine Teilnehmer
AK 19 Mädchen: Einzel 7. A. Wagner, 9. S. Jörges

Doppel 3. S. Jörges/E. Reichel
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Noch zur Pause führte „Jacque“ durch eine Rolle nach ei-
ner Passivität und einem starken Kopfhüftschwung mit 
7:0. Doch nach der Pause ist der Heimkämpfer aufge-
wacht und gewann durch Luftrolle und einen Kopfhüft-
schwung, bei dem sich Dustin am Knie verletzte. Er muss-
te sich somit 8:7 nach Punkten geschlagen geben.
Der Ur-Concorde Tobias Würzberger traf im Limit bis 80 
kg im freien Stil auf Max Gerneth.
„Waldi“ lag zur Pause durch Beinangriffe und Konter sei-
tens des Gastgebers zurück. In der zweiten Hälfte drehte 
„Waldi“ auf und siegte durch Beinangriffe knapp mit 7:9 
nach Punkten.
Im vorletzten Kampf des Abends standen sich Robert 
Recknagel und Pedro Balabin gegenüber. „Recke“, der 
sich im freien Stil erst etwas schwer tat, gewann trotz ei-
nem 6-Punkte Rückstand nach zwei Minuten durch eine 
wunderschöne Schleuder auf Schultern.
Damit stand es vor dem letzten Kampf 17:9 für die KG und 
der Sieg stand bereits fest.
Im letzten Kampf des Abends trat Sportschüler Raphael 
Titze auf die Matte. Sein Gegner, Toni Weigelt, überzeugte 
nicht lange gegen unseren Punktegarant „Raphi“. Dieser 
drehte auf und führte zur Pause durch einen Wurf über 
die Brust mit 4:1. Durch eine Passivität und zwei Rollen 
nach der Pause gewann Raphael am Ende mit 1:7.
Am Ende lautete das Ergebnis 9:19 für die Kampfgemein-
schaft Südthüringen. Trainer Jan Meinunger sagte nach 
dem Kampf, dass er stolz sei, dass seine Mannschaft eine 
positive Reaktion auf die zwei Niederlagen der vergange-
nen Wochen zeigte.

Francis Richter

Motorsport: MV Zella Mehlis  
wird Deutscher Vizemeister  
im Motorrad-Biathlon
Bereits Anfang Oktober trafen sich die Motorrad-Biath-
leten aus ganz Deutschland beim EMC Witzschdorf im 
Erzgebirge. Dort wurde die diesjährige Deutsche Meister-
schaft ausgetragen.
Schon Tage vor der Veranstaltung regnete es und auch 
in der Nacht vom Freitag zu Samstag ließ der Himmel 
seine Pforten ununterbrochen auf. Am Samstagmorgen 
hatte Petrus dann Erbarmen und es wurde zumindest von 
oben trocken. Die Strecke, ein Teil der bekannten Enduro-
Veranstaltung „Rund um Zschopau“, war jedoch auch 
schon im trocknen Zustand anspruchsvoll.

Ringen: Zurück in der Spur!
Nach zwei Niederlagen in Folge fand die KG Südthürin-
gen bei der Wettkampfgemeinschaft Forchheim/Bam-
berg zurück in die Erfolgspur. Das Tabellenschlusslicht der 
Bayernliga wusste gegen die KG nichts einzuwenden und 
musste sich am Ende deutlich geschlagen geben.
Der Freistilkampf zwischen Tim Kuschmerz und Lukas 
Bittel im Limit bis 57 kg eröffnete den Abend. Tim, der in 
der vergangenen Woche zum ersten mal überhaupt für 
die KG siegte, tat sich gegen Bittel jedoch schwer. Nach 
mehreren Beinangriffen und Bodenrollen musste sich Tim 
noch vor der Pause mit technischer Überlegenheit ge-
schlagen geben.
Im Schwergewicht traf Cedrik Dellit auf Javan Palmer. 
Diesen intensiven Kampf, in dem der Gastgeber mehr-
mals als passiv erklärt wurde, konnte „Ceddi“ nach 6 Mi-
nuten mit 0:4 nach Punkten gewinnen.
Raphael Trautwein und Xaver Engelhardt lieferten sich im 
Limit bis 61 (GR) ein packendes Duell. Nach einem Kopf-
hüftschwung vom Heimkämpfer, übertrug „Raphi“ erst 
seinen Gegner und dieser ihn dann wieder. Raphael ver-
lor ärgerlich auf Schultern.
Im freien Stil der Gewichtsklasse bis 98 kg trafen Jozef 
Jaloviar und Alexandru Iftodi aufeinander. Durch eini-
ge Beinattacken und eine Fußspindel im Boden gewann 
Jozef am Ende mit 14:0 nach Punkten und verpasste nur 
knapp die technische Überlegenheit.
Asif Safari bescherte der KG vier Punkte kampflos.
Zur Kampfpause führte die Kampfgemeinschaft Südthü-
ringen knapp mit 8:9.
Nach der Pause ging es im Limit bis 86 kg im klassischen 
weiter. Dort traf Franz Günther auf Nico Büttner. In einem 
schönen Kampf konnte sich Franz nach einem Ausheber 
und Rollen mit 12:0 durchsetzen.
In der Gewichtsklasse bis 71kg (GR) standen sich Dustin 
Richter und Walid Kurdi gegenüber.
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Wie immer gingen die ersten Fahrer des Vereins bei den 
Senioren an den Start. Leider hatte so mancher die fal-
sche Reifenwahl oder musste aus anderen Gründen das 
Rennen vorzeitig aufgeben.
Mit den schwierigen Bedingungen kam Alexander Litschel 
am besten zurecht und fuhr auf Platz 2 in seiner Klasse. 
Auch am zweiten Tag kam Alexander mit der mittler-
weile teilweise abgetrockneten Strecke sehr gut zurecht 
und fuhr wieder den 2. Platz in der Tageswertung ein. Am 
Ende bedeutete dies Deutscher Vizemeister in der Klasse 
9, Senioren ab 45 J. Gemeinsam mit Denis Büttner und 
Gerald Großmann, ebenfalls vom MV Zella-Mehlis, sowie 
Roy Kuhn wurden die Fahrer ebenfalls Vizemeister in der 
Mannschaftswertung.
Auch am Start der Vereinsjüngste, Tobias Büttner. Nach-
dem er sich bereits Thüringer und Sachsen-Meister in 
diesem Jahr nennen darf, sollte natürlich der nächste 
Titel folgen. Fahrerisch war er seinen Konkurrenten weit 
überlegen, leider hat Tobias immer wieder Probleme 
beim Schießen.
Schon am ersten Tag traf er zu wenig und musste sich mit 
Platz zwei zufriedengeben. Am zweiten Tag trennten ihn 
dann nicht mal 20 Sekunden vom Sieg und auch er durfte 
sich somit am Ende der beiden Renntage Deutscher Vize-
meister im Motorrad-Biathlon nennen.
Mit der Deutschen Meisterschaft endet auch die Rennsai-
son 2024 und die Fahrer des MV Zella-Mehlis brachte ei-
nige erfolgreiche Motorsporttitel mit in die Heimat. U. a. 
wurde Denis Büttner in seiner Klasse Vizemeister bei den 
Sachsen. Neo Tonhauser belegte den 5. Platz in der Ju-
gendwertung der Thüringer Meisterschaft. Alexander Lit-
schel wurde in beiden Meisterschaften Dritter. Auch in der 
Mitteldeutschen Meisterschaft standen einige Fahrer auf 
dem Treppchen.
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